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Herrnhut: Neue Welterbe-Stätte für die
Brüdergemeine ausgezeichnet

Die Unesco hat die sächsische Stadt Herrnhut als neues
Welterbe anerkannt, Teil der Herrnhuter Brüdergemeine,

bekannt für ihre globale Mission.

Die Aufnahme der sächsischen Stadt Herrnhut in die Liste des
UNESCO-Weltkulturerbes stellt eine bedeutende kulturelle und
historische Errungenschaft dar. Diese Entscheidung wurde
kürzlich während der 46. Sitzung des UNESCO-Komitees in Neu-
Delhi bekannt gegeben und anerkennt die einzigartige Rolle
Herrnhuts als Zentrum der Evangelischen Brüdergemeine. 

Die historische Bedeutung von Herrnhut

Herrnhut hat eine tiefgreifende Geschichte, die im Jahr 1722
beginnt, als Glaubensflüchtlinge aus Mähren unter der Leitung
von Graf Nikolaus Ludwig von Zinzendorf in der Oberlausitz eine
neue Heimat gründeten. Diese Flüchtlinge suchten nicht nur
einen Ort zum Leben, sondern auch die Freiheit, ihren Glauben
auszuüben, was in ihrer Zeit nicht überall möglich war. Das Wort
„Gemeine“, wie es einstmals verwendet wurde, spiegelt die
damalige Sprache wider und zeigt, wie wichtig Gemeinschaft für
diese Menschen war.

Globale Auswirkungen der Brüdergemeine

Die Entstehung Herrnhuts war nicht nur für die Region von
Bedeutung. Mit der lateralen Verbreitung der Brüdergemeine
durch Missionare aus der Oberlausitz wurde der lutherische
Glaube in vielen anderen Ländern verbreitet. Ein Beispiel dafür



ist Christiansfeld in Dänemark, das bereits 2015 den Status
eines UNESCO-Weltkulturerbes erlangte. Dies zeigt den
transnationalen Einfluss und die historische Verbreitung der
Brüdergemeine über die Jahrhunderte hinweg.

Transnationaler Antrag und die Rolle von
Herrnhut

Der neue Status als Welterbe wurde durch einen transnationalen
Erweiterungsantrag erreicht, den Herrnhut zusammen mit zwei
weiteren Orten, Bethlehem in Pennsylvania und Gracehill in
Nordirland, einreichte. Diese Initiative verdeutlicht die
überregionale Verbindung und das Erbe, das die Brüdergemeine
über verschiedene Länder hinweg pflegt.

Die Relevanz für Sachsen und Deutschland

Mit Herrnhuts Aufnahme gibt es nun in Deutschland mehr als 50
Welterbestätten, was einen wichtigen Beitrag zur kulturellen
Identität des Landes leistet. An diesem Samstag wird zudem
eine Entscheidung über einen weiteren deutschen Antrag
erwartet, der das Schloss Schwerin in die Liste aufnehmen
könnte. Dies zeigt, wie wichtig der Schutz und die Förderung von
Weltkulturerbestätten sind und wie sie zur Geschichte und
Identität der Regionen beitragen.

Ein neues Kapitel für das Welterbe

Die Auszeichnung von Herrnhut als Welterbe ist nicht nur ein
Anlass zur Feier für die Stadt, sondern auch ein Zeichen für die
Kraft der Glaubensgemeinschaft und ihre Fähigkeit, kulturelle
Brücken zu bauen. Die UNESCO-Anerkennung wird dazu
beitragen, das historische Erbe zu bewahren und die kulturelle
Bildung zu fördern, was sowohl für die lokale Bevölkerung als
auch für internationale Besucher von Bedeutung ist.
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